
23. August 2024

Ehrenbürger Gerhard Koepke: Ein Leben
für die Menschen in St. Wendel

Gerhard Koepke wird Ehrenbürger von St. Wendel für sein
jahrzehntelanges Engagement als Seelsorger und

Fürsprecher.

In einer bedeutenden Zeremonie wurde Gerhard Koepke, ein
herausragender Seelsorger und engagierter Bürger, zum
Ehrenbürger seiner Heimatstadt St. Wendel ernannt. Diese
Würdigung reflektiert fast vier Jahrzehnte unermüdlichen
Einsatzes für die Gemeinschaft und für benachteiligte Menschen.
Koepkes Leidenschaft und sein Engagement in der Stadt wurden
von vielen geschätzt, was ihn zu einer zentralen Figur im
gesellschaftlichen Leben machte.

In St. Wendel angekommen, übernahm Koepke 1982 die Rolle
des Pfarrers und entwickelte sich schnell zu einem wichtigen
Ansprechpartner für die lokalen Einwohner. Seinen
herausragenden Beitrag in der Evangelischen Kirchengemeinde
stellte er als Superintendent des Kirchenkreises, zunächst in St.
Wendel und später auch im Kirchenkreis Saar-Ost, unter Beweis.
Diese Position hielt er bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2018
inne.

Die Ernennungszeremonie und ihre
Bedeutung

Die offizielle Ernennung fand in einer feierlichen Atmosphäre
statt, in der St. Wendels Bürgermeister Peter Klär die
Ehrenbürgerwürde überreichte. Klär ehrte Koepke nicht nur für
seine seelsorgerische Arbeit und sein Engagement in Vereinen



und Initiativen, sondern beschrieb ihn auch als eine
beeindruckende Persönlichkeit, die in der Lage ist, auch die
leisesten Stimmen zu hören und den Lauten zum Nachdenken zu
verhelfen. Diese Art der Anerkennung für den positiven Einfluss,
den Koepke auf das Leben seiner Mitmenschen hatte, ist von
großer Bedeutung für die Stadt.

In seiner dankenden Ansprache äußerte Koepke, wie
herausfordernd es für ihn gewesen sei, als evangelischer Pfarrer
in einer oft nicht-religiösen Umgebung zu arbeiten. Dennoch sei
es gerade die Unterstützung und die Zusammenarbeit mit
anderen, die zu den von ihm initiierten Projekten geführt hätten
und letztlich auch den Grundstein für diese Ehrung legten. Jeder
Schritt und jede Initiative zielen darauf ab, das Leben anderer zu
verbessern und eine Gemeinschaft zu schaffen, die
zusammenhält.

Persönliche Herausforderungen und
Ausblick

Der neue Ehrenbürger teilte auch seine persönlichen
Herausforderungen mit, einschließlich einer kürzlich
überstandenen Krebserkrankung, die die Preisverleihung um
einige Monate verzögerte. Doch nun berichtete er optimistisch
von seinem Genesungsprozess und betonte, dass er trotz der
Rückschläge weiterhin aktiv in St. Wendel bleiben wolle. Die
Stadt, die er gemeinsam mit seiner Frau als ihr Zuhause gewählt
hat, bleibt für ihn ein zentraler Punkt seines Lebens.

Mit seiner Ernennung reiht sich Gerhard Koepke in einen kleinen,
erlesenen Kreis von Ehrenbürgern St. Wendels ein. Er bemerkte
in seiner Rede, dass alle bisherigen Ehrenbürger Männer waren
und schlug vor, dass es an der Zeit sei, auch Frauen in diesem
Kreis zu würdigen. Diese Botschaft unterstreicht sein
Bewusstsein für Gleichheit und Inklusivität in der Gemeinde.

Die Auszeichnung ist nicht nur eine persönliche Ehrung für
Koepke, sondern auch ein Symbol für das bürgerschaftliche



Engagement vieler, die sich in St. Wendel und darüber hinaus
für andere einsetzen. Seine Leistungen und sein Vorbild werden
sicherlich die Motivation vieler Menschen in der Stadt stärken,
sich ebenfalls aktiv an der Gestaltung ihrer Gemeinschaft zu
beteiligen.

 Engagement für benachteiligte Menschen 

Gerhard Koepkes Engagement in St. Wendel kennzeichnet sich
durch zahlreiche Initiativen, die sich in besonderem Maße für
benachteiligte Menschen einsetzen. Er war maßgeblich an der
Gründung verschiedener sozialer Projekte beteiligt, die darauf
abzielten, die Lebensqualität von Menschen in schwierigen
Lebenslagen zu verbessern. 

Ein Beispiel seiner Arbeit ist die Christliche Hospizhilfe, die er
leitete. Dieses Projekt trägt dazu bei, Menschen in der letzten
Lebensphase Unterstützung zu bieten und sie auf ein
würdevolles und menschliches Sterben vorzubereiten. Die
Hospizarbeit erfordert viel Empathie und Engagement, um den
Bedürfnissen von Patienten und ihren Angehörigen gerecht zu
werden. Laut Angaben der Deutschen Hospiz-Stiftung ist die
Nachfrage nach solchen Diensten in den letzten Jahren
gestiegen, was die Wichtigkeit des Engagements von Koepke
unterstreicht.

 Auszeichnungen und Ehrungen 

Die Ehrenbürgerwürde von St. Wendel ist nicht die erste
Auszeichnung, die Koepke für seine Verdienste erhalten hat. Im
Laufe seiner Karriere wurden ihm verschiedene Anerkennungen
zuteil, die oftmals seine Mühen und seinen unermüdlichen
Einsatz für die Gemeinschaft würdigten. Diese Ehrungen
spiegeln nicht nur sein individuelles Engagement wider, sondern
zeigen auch den Wert, den die Gesellschaft auf solche
selbstlosen Taten legt.

Laut dem Deutschen Institut für Normung e.V. (DIN) sind

https://www.hospiz-stiftung.de
https://www.din.de


solche Auszeichnungen wichtig, da sie nicht nur die betroffenen
Personen würdigen, sondern auch andere Menschen dazu
anregen können, sich in ihrer Gemeinschaft zu engagieren.
Koepkes Rolle als öffentliche Figur und seine zahlreichen
Auszeichnungen könnten somit als Anreiz für zukünftige
Generationen dienen, ähnliche Wege zu gehen und sich für
soziale Gerechtigkeit einzusetzen.

 Bedeutung der Ehrenbürgerschaft 

Die Verleihung der Ehrenbürgerwürde hat eine lange Tradition in
Deutschland und wird oftmals als höchste Form der
Anerkennung durch eine Gemeinde angesehen. Diese
Auszeichnung wird in der Regel an Personen verliehen, die sich
durch herausragende Leistungen oder Verdienste um die
Gemeinde hervorgetan haben. In St. Wendel ist die
Ehrenbürgerschaft besonders stark an das bürgerschaftliche
Engagement geknüpft.

Die Stadtverwaltung von St. Wendel verdeutlicht die Bedeutung
solcher Ehrungen, indem sie betont, dass sie nicht nur der
Person selbst, sondern auch den Werten und Idealen einer
Gemeinschaft dienen. Laut der Deutschen Gesellschaft für
Demokratiepädagogik stärken solche Auszeichnungen das
Vertrauen in die Gesellschaft und ermutigen Bürger, aktiv zu
werden. In diesem Kontext wird Koepkes Auszeichnung als
ermutigendes Beispiel für zivilgesellschaftliches Engagement
gesehen, das die Bürger der Stadt aufruft, ähnliche Wege zu
gehen.
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